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1. Was versteht man unter Hermeneutik?
1.1. Der gegenwärtige Hermeneutikbegriff



Im Anschluss an Heidegger hat vorallem Gadamer in der Gegenwart versucht eine umfassende philosophische Theorie des Verstehens auszuarbeiten. Sein diesbezügliches Werk bezeichnet er mit dem Titel „Wahrheit und Methode. Grundzüge einer philosophischen Hermeneutik“. Als Hermeneutik bezeichnet man im allgemeinen Sinne die Kunst und die Lehre des Verstehens. Die Aufgabe der Hermeneutik soll es sein, so Gadamer, das Unverständliche allen verständlich zu machen:



„Sich zu verständigen suchen, gewiß nicht um jeden Preis, ist die eigentliche Kunst der Hermeneutik.“ (PH 320)



Was aber versteht Gadamer unter dem Begriff des Verstehens? „Verstehen heißt nämlich eigentlich: ‚Für den Anderen stehen, ihn vertreten’, seinen Standpunkt erwägen. Das erst ist Verstehen, dass man das Gesagte bedenkt und darauf antwortet.“ (PH 322) 1.2. Die Wandlungen des Hermeneutikbegriffs



Ursprünglich galt es, den Wahrheitsgehalt alter Schriften, wie zum Beispiel der Bibel, zu untersuchen oder die einzig richtige Interpretationsmöglichkeit zu finden.



Die Zeit, in der der Hermeneutik erstmals Bedeutung beigemessen wurde, ist anzusiedeln in der Zeit der Kirchenreformation durch Luther um 1517. Es wurde nach Regeln gesucht, die eine korrekte Auslegung von Texten ermöglichen.



Ende des 18.Jahrhundert verändert sich das Aufgabengebiet der Hermeneutik maßgeblich durch F.D.E. Schleiermacher.



Die Hermeneutik umfasst nun nicht mehr nur theologische Texte und dient nicht mehr ausschließlich der Wahrheitsfindung. Schleiermacher beschäftigt sich mit der Idee, ein richtiges Verstehen zu ermöglichen durch Vermeidung von Missverständnissen durch das Hineinversetzen in das Bewusstsein des Autoren eines zu verstehenden Textes und durch das „Wiedererleben“ der Epoche in welcher ein Text verfasst wurde.
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W. Dilthey knüpft am Hermeneutikbegriff von Schleiermacher an, unterscheidet jedoch zwischen dem „Verstehen“ des Phänomens ‚Welt’ von
innen
durch Geisteswissenschaftler und dem „Erklären“ der tatsächlichen Wirklichkeit der Welt von
außen
durch Naturwissenschaftler. Mit M. Heidegger wird das Gebiet Hermeneutik noch weitreichender; nun umfasst sie nicht nur die Ansicht, dass alles Wissen über Texte und Gedanken auf einem Verstehen aufbaut, sondern das alles Wissen überhaupt auf dem Verstehen basiert.



In Heideggers Philosophie vollzieht die Hermeneutik eine Wende der Art, das er eine Hermeneutik des Daseins begründet.
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